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Suffizienz leben: Landtagsabgeordnete
Kerstin Geis bei Sommertour in Kelsterbach

Unter dem Motto „Nachhaltigkeit und Klimaschutz“ besucht Kerstin Geis (SPD) Kommunen, Vereine, Institutionen und Firmen, um mehr über die dortige Arbeit zu erfahren. Dabei weckte das Bundesforschungsprojekt SuPraStadt im Quartier Mainhöhe in Kelsterbach großes Interesse.

Kelsterbach – Am Donnerstag, den 13. August 2020, besuchte die Landtagsabgeordnete Kerstin Geis (SPD) die Stadt Kelsterbach, um sich über das Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ sowie das Forschungsprojekt „SuPraStadt“ zu informieren. Manfred Ockel, Bürgermeister der Stadt Kelsterbach, begrüßte die Landtagsabgeordnete und begleitete sie bei dem Besuch zusammen mit Expertinnen und Experten des Instituts für sozial-ökologische Forschung (ISOE) und der ProjektStadt durch das Quartier.

Die Stadt Kelsterbach wurde im Jahr 2014 mit dem Quartier „Auf der Mainhöhe“ in das Förderprogramm Sozialer Zusammenhalt aufgenommen. Seitdem konnten bereits viele Projekte und Maßnahmen in Zusammenarbeit mit zentralen Akteuren aus Politik, Wirtschaft, Bevölkerung und Wissenschaft erfolgreich angestoßen und initiiert werden. Mit diesem Konzept bewarben sich ProjektStadt und Stadt Kelsterbach im Jahr 2019 erfolgreich mit dem Kooperationspartner ISEO beim Bundesforschungsprojekt SuPraStadt (Suffizienz Praktiken). Das Projekt SuPraStadt beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie die Lebensqualität und soziale Teilhabe im Stadtquartier verbessert werden kann. Gleichzeitig soll zu nachhaltigem und effizienterem Ressourcenverbrauch angeregt werden. „Mit der SuPraStadt werden unsere Ideen und Maßnahmen, die wir gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern entwickelt haben, nun auch wissenschaftlich begleitet und dokumentiert. Erst vor kurzem haben wir Mitmachaktionen im Handlungsfeld Nahmobilität durchgeführt. Um die Bewohnerinnen und Bewohner für eine nachhaltige und ressourcenschonende Mobilität zu sensibilisieren, haben wir im Juli 2020 mehrere Fahrradtouren angeboten. Davor war ein mobiler Werkstattbus im Quartier, um die Fahrräder der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu reparieren“, berichtet Manfred Ockel, Bürgermeister der Stadt Kelsterbach.

Impulse aus der Wissenschaft können somit beispielsweise nachhaltiges Mobilitätsverhalten, aber auch Formen lokaler Kooperationen oder gemeinschaftlich organisierte Aktionen in der Bevölkerung fördern und hervorrufen. „Die Integrierte Stadtentwicklung versteht sich als Bindeglied zwischen Stadtentwicklung, Wohnen und Wissenschaft“, konstatiert Marion Schmitz-Stadtfeld, Leiterin des Fachbereichs Integrierte Stadtentwicklung der ProjektStadt: „Die Zusammenarbeit mit dem Institut für sozial-ökologische Forschung und Partnern aus ganz Deutschland sorgen für frischen Wind, der für eine erfolgreiche Quartiersentwicklung, aber auch immer für unsere eigene Weiterentwicklung notwendig ist.“ 

Landtagsabgeordnete Kerstin Geis zeigt sich beeindruckt von den bisherigen Maßnahmen im Quartier: „Ziel meines Besuchs war es, die bisherige Arbeit der ProjektStadt, die ich von Anbeginn im Programm Sozialer Zusammenhalt im Quartier begleite, mit ihrem weiteren Partner, dem Institut für sozial-ökologische Forschung, im Reallabor in Kelsterbach kennen zu lernen. Was mir heute gezeigt und berichtet wurde, steht ganz im Fokus meiner diesjährigen Sommertour: Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Projekte wie dieses sind für die Gestaltung einer nachhaltigen und suffizienten Zukunft unabdingbar.“
Im Verlauf des Forschungsprojektes sind neben dem Handlungsfeld Nahmobilität noch weitere Aktionen in den Handlungsfeldern Konsum und Ernährung geplant. „Unser Ziel ist es, die Bewohnerinnen und Bewohner über Möglichkeiten eines geringeren Rohstoff- und Energieverbrauchs zu informieren und ihnen einfache Schritte und Wege zu diesem aufzuzeigen. Das Institut für sozial-ökologische Forschung ist hierfür ein wertvoller Partner an unserer Seite“, erklärt Nicolas Traut, Projektleiter Integrierte Stadtentwicklung. Die Mainhöhe ist dabei ein Standort von Dreien, die in Deutschland im Rahmen der SuPraStadt begleitet werden.

Weitere Informationen rund um die Mainhöhe und zum Forschungsprojekt „SuPraStadt“ finden Sie auf der Homepage www.mainhoehe.de 

Bildunterschriften:
PF1: Zu Besuch in Kelsterbach: Landtagsabgeordnete Kerstin Geis. Foto: NHW / Marc Strohfeldt.

PF2: Machten sich vor Ort ein Bild vom aktuellen Stand des Forschungsprojekts SuPraStadt: (v.li.) Marion Schmitz-Stadtfeld (ProjektStadt), Dr. Jutta Deffner (ISOE), Landtagsabgeordnete Kerstin Geis, Bürgermeister Manfred Ockel, Nicolas Traut und Miriam Kubat (beide ProjektStadt). Foto: NHW / Marc Strohfeldt.
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Kontakt Stadt Kelsterbach – Jochen Schaab | T: 06107 773 402 | Mail: j.schaab@kelsterbach.de
Leitung Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit
Kontakt ProjektStadt – Miriam Kubat | Telefon 069 678674 - 1281 | Mail: miriam.kubat@nh-projektstadt.de 
Projektleiterin Sozialer Zusammenhalt Kelsterbach, Fachbereich Integrierte Stadtentwicklung
image1.jpeg
% PROJEKTSTADT

EINE MARKE DER UNTERNEHMENSGRUPPE
‘s NASSAUISCHE HEIMSTATTE | WOHNSTADT




